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DRUM KAFFEE HFl G

ßieber hebelfpalter!
ftn fpäter ©tunbe, aïs toir bie SBein»

Beige bertiefeen, ftanb ber fdjon jtéutftdj
fjodjbetagte unb nidjt minber toofjlbe»
leibte Sßrofeffor ^rljcintcr nidjt ntctjr ail»

ju fidjer auf feinen ©efjtoerfjeugeu. ftdj
riet ju einem ïagi. Ter Sßrofeffor roi»

berftrebtc unb fagte: ftcb geljc prinji»
pieff JU gufj fjetra, nur menu idj total
befoffen bin, madje idj ben ,3futo Äraten'
unb taffe mtdj tm Sluto beförbern."
Tann nadj einer tteberjeuguugêpaûfe:
§etttc neljnte tdj auênafjmêtoeife ein
Stuto."

93afb barauf mar idj beim Tarametcr»
ftanb Orjrenjeuge bes folgenben ft\vica.e*
fprâdjê:

dfjauffeur, fürjreu Sie midj fjeim,
©Sjrenftrafeè ."

SBeife fdjon, fierr Sßrofeffor, ©ijren»
ftrnfje 37, idj tja6e ©ie ja geftern Scadjt

audj Ijeiingcfiiljrt."

%uè einem ©cfjûlerauffaè
Tie Sdjüler beljanbctn eiu felbftgc»

toâfjlteë ïrjema. ©ritli fdjreibt über fei»

neu ©rofebater, roeil ber Üjm erft türj
lidj berftorben ift. Unter anberm fanb
idj ba folgenbe rüljrenbe Stelle: Slm
Sdacfjmätäg tjätten toir eg nodj orbent»

tidj fdjön. SBir tjattett ein îoteuinaljl.
©otttob fjabe tri) noclj einen ©rofebater
unb eine ©rofemutter,''

*
^m Irrtum

Gcin Torfpfarrer bat bei einem SBäuer»

lein ein fdjntärijtines Stöfjletn unb eitt
altes Äütfdjdjen gemietet, um mit feiner
grau abfeitë ber SSatj« foofjnenben S3er»

tuanbten einen 33efudj abjuftatien. Un»

tertoegs, am Geingang einer größeren
Drtfdjaft, ftöfet er auf eine T afel mit bem

$mperatib: ©efcfjroinbigfett 20 Äilo»
meter, anfonft 33u|e!" Gör tjält au unb
fagt beforgt jur grau: gtoanjig Äilo»
meter! 33iel berlangt bon unferem Ätep
per. SBir tooUenê aber probieren. Ta
nimm bie ftüqd, bamit idj bie Sßeitfctje
mit beiben §änbett gebraudtjen îann!" x

*
Ueberflüffig

3um ôenfer, roarum fjâbt iljr fdjon
toieber feine ßaterne ant SBagen?"

Slber, mein ©uter, baê ift aber bodj
ganj jtoedfoê, bie Sßaufa, mein Sßferb,
ift bodj blinb!"

*
©ie mirb fiefj freuen

Sagen Sie bitte ftb]wx grau, idj
fönnte itjr leiber feine greifarten mefjr
ju bent Äonjert beforgen, iu beut icfj
finge."

©ern. Sic mirb fidj fefjr freuen." *

*
S3orftd)t

Kommen Sie rufjig tjerein; er tut
fthmn nidjtê. Sic miffen, belfenbe §unbe
beiden ttidjt!"

Wctoifi, aber tdj roeife nidjt, ob er
nidjt aufljört ju beften, roenn icfj näfjer
fomnte." *

îyraucttftimmrect)t
Sîun fjaben'ê bie SSaëler bett grauen gejeigt.
Sie moffen fein Stimiurecljt.
Sie finb biefer gorberung gar nicfjt geneigt,
Unb finben fie fdjfimm»fdjledjt.

Sie fagten, bte grauen feien fo jart,
SJÎan müfete fie fdjönen,
Unb roäfjlen uttb fttmmen fei gar fo tjart,
Qu bett anberen grofjnen.

Sie fanben, bie grauen feien juin feuern,
33fofe auf ber SBeft,
Taß fic baneben audj tapfer fteuern
Sei flüglicfj beftellt.

Sie fürdjteten fdjrcrflidj ben grauenftaat,
Sdjrieb ein jitternber gaëler,
Qu fofdjem feien fie nod) nidjt parat
2>ie tapferen 33aêfer!

SBarum foff man in 33afef benn flüger fein,
Sprarfj SSater jum Sobne,
SBir finb ju ffug um flüger ju fein
Stfê anbre Äantone.

SBir finb eine afte Temofratie.
Taf, Wott unê bewahr!
^m Sllter ift man für ^ungeê nie.
Taë ift bie Wefaljr.

SBenn'ê iu anbern Säubern eine Sftttiquität
Tann madjen toir'ê naefj! [tft,
Ob bieê roobl ber Sinn einer Tentofratie ift?
SB i r m a cfj e it e § n a d) ^E noi

*
^interm ©Ottlarb

So, ifjr roünfdjt, ifjr fdjroarjgoäugtcn, frummen,
SBtaunen ©ötjne auê bem langen ©tiebel,
©o, ihr roünfdjt fjfnfort mit fleinen Summen
Grinjufauffn 2frtifdjof unb jjnnebel?

Srambabnfahrten, Äa'fe unb Zitronen,
SJîortabeila, ©eibenbanb unb Bttrilitcb
ITÎtcht ben legten Jpà'nbler rooltt ihr fdjönen:
Sflleê, alle«, aUeê roerbe bitttdj?!

Unb bie Söhne all ber SJruratori,
Derer bie baê 3*ug ba probuu'eren?
SBiUtg gifdj' fjet^t billig peêcatort!
SIBolJt ifjr audj bte Söhne rebuu'eren?

©elbftoerffänbltdb Sflleê muf fjeruntcr!
Söhne, Srinfgelbfpenben unb ©eba'lter,

triebt ihr'ê bunt roir treiben eê nodj bunter
Sftleê muf in unfre grofe .Seiter.

©o? SBenn nun bie SBurft bte Raffte foftet
Unb ber gante Siter roaê biêfjer ber balbe,

SBenn man für bte fjalbe S£are poffer,
SBenn baê halbe gilt ber Äopf oom Äalbe

©etb ihr ba mit euem tjalben Sötjndjen,
SJÎit ben gleidj gefügten ©taatêgehctltern,
©eib itjr ba, ifjr meine braunen ©öfjndjen,
Srgenb roeiter atê bie lieben Altern?

Ät'nber, Ätnber! SBaê für grofe ©prüdje,
SBloê um euem Sebenêtag tu roürjen
SBletben ftdj bod) burdjauë gleid) bie 33rüd)e

Die man pflegt burch eine 3afjf ju fürjen.
färaonuel jtupferMed).

*
©prud)

93erüfjmte Seute beneib idj nicfjt eben,

fie toerben Pom SBeifjraudj bumm u. betäubt.
Sßiel beföinmlirijer ift cë, int Tuntel ju leben -

jumal toenn nidjtê anbereê übrig bleibt.
'Standet) 5Roua>it

^n ber ^>auêrjaltung6fri)ute
Gcraminaiorin: Sie müffen falten ge»

fodjtctt Sdjinfen auffteffen. SBie befom«

men Sie ben?"
Sdjülerin: ftcb] focfje ©djinfen in

foltern SBaffer." x
*

®ut gegeben

©efcfjâftêfjerr (junt ©ielfcnbetoerber):
Äennen ©ie fidj itt ©eibe uub Sati.t
auê?"

SSetoerber: 9Jîit biefen Slrtifeln fjabe
idj mein ganjeê Seben jugebradjt."

©efcfjâftêfjerr: Unb toie ftefjt'ê mit
Seintüdjern unb SBoltbeden?"

S3etoerber: Tarin bin id) audj auf
fjauptfädjlidj (Sfjarteftori getanjt toirb." *

*
%<5) fo!

ftch berbiene mein ©efb bamit, bafe

icf) anbere Seute für midj fdjtoirjen faffe."
SBaê! Sluf fotdje unfojialen ^uftänbc

braudjen Sic fidj aber toafjrfjoftig nidjtê
einjubifbcit!"

SBaë fjeifet ttnfojiale guftäube. ftd)
bin 33efitjjer eineê Tanjlofalê, in bem

Ijauptfädjlidj Cvtjarfefton getanjt toirb." x

*
3m Suftfcbiff

Sßaffagier (alê bie SDcotoren befonberê
ftarf lärmen): 3Baê bebeutet biefer §ei»
benfpeftafef?"

Äapitän: SBir fabren eben am Stern»
bilb beê ôunbéê borbei." x

§rüh morgenê ein ©laê SBir m o"
erhöbt meine ©dwffenefrcttbe

15

Lieber Nebelspalter!
später ^tiliide, als wir dic Wein-

beize verließen, stand der schon ziemlich
hvchbetagte nnd nicht minder wohlbeleibte

Professor ^rheimer nicht mehr all

zu sicher ans seinen l^ehlverkzengen. Jch
riet zu einem Tin. Ter Professor
widerstrebte und sagte: Jch gehe Prinzipiell

zu Fuß heim, nur weuu ich total
besoffen bin, mache ich den .Auw traten'
nnd lasse mich im Auto befördern."
Tann nach einer Ueberzengungspause:
Hcutc nehme ich ausnahmsweise ein
Auto."

Bald darauf war ich beim Taxameterstand

Threnzcugc des folgenden Zwiegesprächs:

Chanffenr, führen Tie mich heim,
Gyrenstraße ,"

Weiß schon, Herr Professor, Gyrenstraße

37, ich habe Sie ja gestern Nacht
anch heimgeführt."

Aus einem Schüleraufsatz
Tie Schüler behandeln ein selbstgewähltes

Thema. Gritli schreibt über
seinen Großvater, weil der ihm crst kiir;
lich verstorben ist. Unter anderm fand
ich da folgende rührende Stelle: Am
Nachmittag hatten wir es noch ordentlich

schön. Wir hatten ein Zvtcnmahl.
Gottlob habe ich noch einen Großvater
und eine Großmutter."

Im Irrtum
Ein Torfpfarrer hat bei einem Bänerlein

ein schmächtiges Noßlein nnd ein
altes Kütschchen gemietet, um mit seiner
Frau abseits der Bahn wohnenden Ber
wandten einen Besuch abzustatten.
Unterwegs, am Eingang einer größeren
Ortschaft, stößt er ans eine Tifel mit dem

Imperativ: Geschwindigkeit 2tt
Kilometer, ansonst Buße!" Er hält an und
sagt besorgt zur Frau: Zwanzig >!iw
meter! Biel verlangt von unserem Klepper.

Wir Wollens aber probieren. Ta
nimm die Zügel, damit ich die Peitsche
mit beiden Händen gebrauchen kann!" x

-i-

Ueberflüssig
Zum Henker, warum habt ihr schon

wieder keine Laterne am Wagen?"
Aber, mein Guter, das ist aber doch

ganz zwecklos, die Paula, mein Pferd,
ist doch blind!"

Sie wird sich freuen
Sagen Sie bitte Ihrer Frau, ich

könnte ihr leider keine Freikarten mehr
zu dem Konzert besorgen, in dem ich
singe."

Gern. Sie wird sich sehr freuen." *

Vorsicht
Kommen Sie ruhig herein; er tut

Ihnen nichts. Sie wissen, bellende Hnnde
beißen nicht!"

Gcwiß, abcr ich weiß nicht, ob cr
nicht aufhört zu bellen, wenn ich näher
komme." "

Frauenftimmrecht
Nun Haben's die Basler den Frauen gezeigt.
Sie wollen kein Stimmrecht.
Sie sind dieser Forderung gar nicht geneigt,
Und findcn sie schlimm-schlecht.

Sie sagten, die Frauen seien so zart,
Man müßte sie schonen,
Und wählen und stimmen sci gar so hart,
Zu den anderen Frohnen.

Sie fanden, die Frauen feien zum Heuern,
Bloß auf der Welt,
Taß sie daneben auch tapfer steuern
Sei klüglich bestellt.

Sie fürchteten schrecklich den Frauenstaat,
Schrieb ein zitternder Fasler,
Zu solchem seien sie noch nicht parat
Die tapferen Basler!

Warum soll man in Basel denn klüger sein,
Sprach Bater zum Sohne,
Wir sind zu klug um klüger zu sein
Als andre Kantone.

Wir sind eine alte Demokratie.
Taß Gott uns bewahr!
^m Alter ist man für Junges nie.
Das ist die Gefahr.

Wenn's in andern Ländern eine Antiquität
Dann machen wir's nach! sist,
!7b dies wohl der Sinn einer Demokratie ist?
Wir machen es nach... ^al

Hinterm Gotthard
So, ihr wünscht, ihr schwarzgeäugten, stummen,
Braunen Söhne aus dem langen Stiebcl,
So, ikr wünscht hinfort mit kleinen Summen
Einzukaufen Artischok' und Zwiebel?

Trambahnfahrten, Käse und Zitronen,
Mortadella, Scidenband und Zwillich
Nicht den letzten Händler wollt ihr schonen:

Alles, alles, alles werde biilich?!

Und die Löhne all der Muratori,
Derer die das Zeug da produzieren?

Billig Fisch' heißt billig pescatori!
Wollt ihr auch die Löhne reduzieren?

Selbstverständlich! Alles muß herunter!
Löhne, Trinkgeldfpenden und Gehälter,
Triebt ihr's bunt wir treiben es noch bunter
Alles muß in unsre große Kelter.

So? Wenn nun die Wurst die Hälfte kostet

Und der ganze Liter was bisher der halbe,

Wenn man für die halbe Taxe postet,

Wenn das halbe gilt der Kopf vom Kalbe

Seid ihr da mit euern halben Löhnchen,

Mit den gleich gekürzten Staatsgehältern,
Seid ihr da, ihr meine braunen Söhnchen,

Irgend weiter als die lieben Eltern?

Kinder, Kinder! Was für große Sprüche,
Blos um euern Lebenstag zu würzen
Bleiben sich doch durchaus gleich die Brüche
Die man pflegt durch eine Zahl zu kürzen.

Emanuel Kupferblech.

Spruch
Berühmte Leute bcncid ich nicht eben,
sie wcrdcn vom Weihrauch dumm u. betäubt.
Biel bekömmlicher ist cs, im Dunkel zu lebeu -

zumal wenn nichts anderes übrig bleibt.
??i<mkcd Mouchkir

In der Haushaltungsschule
Examinatorin: Sie müssen kalten

gekochten Schinken aufstellen. Wie bekommen

Sie den?"
Schülerin: Jch koche Schinken in

kaltem Wasser." x

Gut gegeben

Geschäftsherr (zum Stellenbewerber):
Kennen Sie sich in Seide nnd Satin
aus?"

Bewerber: Mit diesen Artikeln habe
ich mein ganzes Leben zugebracht."

Geschäftsherr: Und wie steht's mit
Leintüchern und Wolldecken?"

Bewerber: Darin bin ich auch aus
hauptsächlich Charlcston getanzt wird." "

-«-

Ach so!

Ich verdiene mein Geld damit, daß
ich andere Leute für mich schwitzen lasse."

Was! Auf solche unsozialen Zustände
brauchen Sie sich aber wahrhaftig nichts
einzubilden!"

Was heißt unsoziale Zustände. Ich
bin Besitzer eines Tanzlokals, in dem

hauptsächlich Charlcston getanzt wird." x

Im Luftschiff
Passagier (als die Motoren besonders

stark lärmen): Was bedeutet dieser
Heidenspektakel?"

Kapitän: Wir fahren eben am Sternbild

des Huudes vorbei." x

Früh morgens ein Glas Birmo"
erhöht meine Schaffensfreude!

!5


	Spruch

